
Streuobstwiesen -
Kulturlandschaft mit Zukunft!!!!! 

Beitrag zur Auftaktveranstaltung der Projektgruppe Streuobst 

Ostfildern, 22.04.08

Prof. Dr. Küpfer, HfWU Nürtingen 
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Aktuelle Entwicklung 
des baden-württembergischen Streuobstbestandes

Ergebnisse und Interpretation 
von Kartierungen und Akteursbefragungen
(Schwerpunktprojekt der HfWU Nürtingen 

in 9 ausgewählten Gemeinden)



• Kartierte Fläche: 300 ha

• Kartierte Bäume gesamt: 21.700

• Parzellenanzahl insgesamt: 1.700

ca. 0,2 – 0,3 % der gesamten 

Streuobstbestände des Landes

Fragenbogenaktion

Kartierung in neun Gemeinden

• Nutzer
• Gemeinden
• Naturschutz
• Vermarkter
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Unternutzung
• Biotoptypen 
• Pflege des Unterwuchses 
• Sukzession

Bäume
• Baumbestand  
• Kronenansatz 
• Altersgruppen
• Pflegezustand der Bäume 
• Vitalität 
• Beeinträchtigungen 
• Besonderheiten 

Kartierbogen
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Abfrageparameter Alter

Parzellen mit abgängigen Bäumen ohne Nachpflanzungen
in allen 9 untersuchten Gemeinden
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vielerorts (nicht 
überall!) zuwenig 
Nachpflanzungen



Abfrageparameter Pflege

Parzellen, auf denen über 50% der Bäume Pflege benötigen 
in allen 9 untersuchten Gemeinden
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Allgemein 
mangelnde 
Baumpflege



• Im Verdichtungsraum höhere Baumdichten und kleinere Grundstücke

• Steile Hänge werden nicht gemäht, sondern beweidet oder aufgegeben

• Hochstämme werden nachlässiger gepflegt als Halbstämme

• Freizeitgrundstücke: bessere Pflege, Nachpflanzungen gegeben

• Hauptfaktor: Mensch! (Nutzungsinteresse überwiegt andere Faktoren)

Ergebnisse in den Kartierregionen
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9 %

37 %

42 %

54 %
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65 %

68 %Erhalt des Erbes

Wertschätzung

Gewohnheit

Naturschutz

Pflichtgefühl gegenüber
Nahrungsmitteln

Spaß

Verdienst

Motivation der Streuobstwiesennutzer (Mehrfachnennungen; n = 92)

Auswertung der Nutzerbefragung
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und die 
Nachrücker???
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ja
nein
nicht absehbar

Streuobst (n = 91) Grünland (n = 79)

Angaben der Nutzer über die Nachfolgeaussichten:
Wird die Nutzung fortgeführt?

Auswertung der Nutzerbefragung
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Überalterung der  Bestände

Gründe: fehlende Neupflanzungen; mangelnde Pflege 
führt zu vorzeitig abgängigen Bäumen 

Lösungen: Nachpflanzungen im Rahmen von Ökokonto 
und Eingriffsregelung; logistische und 
finanzielle Unterstützung bei der Beschaffung 
des Pflanzmaterials

Die Probleme sind unabhängig vom Standort (Albtrauf, Rheinebene, etc.)
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Fehlende oder nicht fachgerechte Pflege

Gründe: mangelnde Motivation der Besitzer, 
demografische Entwicklung (60/60-Regel), 
mangelnde Fachkenntnisse der „Nachrücker“

Lösungen: Senkung der Grundsteuerhebesätze, 
Ökokonto / Mittel für Ausgleichsmaßnahmen, 
LPR v.a. in Gebieten mit besonderer Eignung,
verstärkte fachliche Ausbildung

Die Probleme sind unabhängig vom Standort (Albtrauf, Rheinebene, etc.)
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Sukzession

Gründe: erschwerte Grünlandpflege durch Hanglage, 
zu geringe Baumabstände, 
zu niedrige Kronenansätze, 
fehlende Pflegegeräte und 
keine Möglichkeiten zur Schnittgutverwertung

Lösungen: Maschinenringe, Beweidung, Biosprit (?)
gezieltes Streuobstmanagement, 
Bestandsanpassung an den Stand der Technik

Die Probleme sind unabhängig vom Standort (Albtrauf, Rheinebene, etc.)
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Neue Verwertungsmöglichkeiten?

Anforderung an Agrartechnik!

Wenn es diese Chance gibt – vielleicht gibt es weitere?

(-> Forschungsbedarf!!)  



164 Bäume/ha
Ø 6,5 ar/Parz.

46 Bäume/ha
Ø 30 ar/Parz.

Prägung durch LandwirtschaftPrägung durch Privatnutzung

Unterschiede im Bestandsaufbau hinsichtlich

• Parzellengröße
• Baumdichte
• Bewirtschaftungsformen
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Lösungsansatz: technikfreundliche Bestände („Referenz“)

Kriterien

• Baumdichte
mindestens 40, maximal 80 (- 100) Bäume pro Hektar

• Pflege des Baumbestandes
regelmäßig, abgängige Bäume ersetzen

• Reihenabstand
12 – 15 (- 20) Meter, Nachbarparzellen einbinden

• Baumabstand in der Reihe
(8 -) 10  – 12 Meter, arten- und sortenabhängig
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Mangelnder Informationsaustausch

Gründe: keine ausreichende Organisation in Verbänden 
oder Vereinen (OGV, Saftinitiativen); 
fehlende Ansprechpartner in den Gemeinden

Lösungen: Gründung von Koordinationsstellen 
und entsprechenden Vereinen/Verbänden

Die Probleme sind unabhängig vom Standort (Albtrauf, Rheinebene, etc.)
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Aufgaben der Koordinationsstellen

• Belange der Streuobstbewirtschaftung regeln und optimieren 

• Interessen von Vermarktern, Obstbauern, Landwirten und    
Naturschützern zusammenführen („Suche / Biete“)

• Nutzung vorhandener Verwaltungsstrukturen (Kreisebene)
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Neue Bedeutung der Streuobstwiesen für die Gemeinden: 

Landschaftsbild und Naherholung

Eingriffsregelung und Ökokonto
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Anschreiben der 
Stadt Fellbach an die 
HfWU Nürtingen 
vom 4.1.2007



Eingriffsregelung

Verursacherpflicht gemäß § 21 NatSchG-BW:
Vermeidung vor Minimierung vor Ausgleich vor Ersatz („4KR“)
Räumliche / zeitliche Flexibilisierung möglich (§ 135a, § 200a BauGB)

Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz:
Bewertung der Biotoptypen Baden-Württembergs zur Bestimmung des 
Kompensationsbedarfs in der Eingriffsregelung, LfU 2005

Umrechnung und Beispiel
1 Biotopwertpunkt ≙ 1 Ökopunkt
1 haWE ≙ 50.000 Biotopwertpunkte (Schutzgut Boden)
1 haWE ≙ 12.500 Euro (bei punktuellen Maßnahmen)
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Baugebiet Eningen Baugebiet Fellbach Baugebiet Göpping.

Größe 1,3 ha 4,4 ha 5,5 ha

Wohneinheiten 35 70 144

Bestand

Ausgleichsdefizit 117.987 Biotopwertpkt. 250.000 Biotopwertpkt. 643.961 Biotopwertpkt.

Ausgleichs-
defizit pro m² 7,3 Biotopwertp. 5,7 Biotopwertp. 11,7 Biotopwertp.

Drei Baugebiete
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Möglichkeiten zur Kompensation im Streuobstbestand
1. Entfernen von Verbuschung

Biotoptyp Bewertung 
[Biotopwertpunkte] in Pkt./m²

Bestand Magerwiese (beeinträchtigt) 15,2

Planung Magerwiese 19

Aufwertung 3,8

Bestand Brombeergestrüpp 11

Planung Magerwiese 19

Aufwertung 8
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Möglichkeiten zur Kompensation im Streuobstbestand
2. Extensivierung 

Biotoptyp Bewertung
[Biotopwertpunkte] in Pkt./m²

Bestand Fettwiese 13

Planung Magerwiese 19

Aufwertung 6

Bestand Zierrasen 4

Planung Fettwiese 13

Aufwertung 9
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Möglichkeiten zur Kompensation im Streuobstbestand
3. Neuanlage von Streuobstbeständen

Unterwuchs Baumbestand Bewertung
[Biotopwertpunkte] in Pkt./m2
Unterwuchs Bäume Summe

Bestand Fettwiese 13 13

Planung Fettwiese Streuobst 13 3 16

Aufwertung 3

Bestand Magerwiese 19 19

Planung Magerwiese Streuobst 19 2 21

Aufwertung 2

Bestehende Einzelbäume müssen individuell herausgerechnet werden (s. Bsp. 2).
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Möglichkeiten zur Kompensation im Streuobstbestand
4. Nachpflanzen in lückigem Streuobstbestand

Baumbestand Bewertung 
[Biotopwertpunkte] 
in Pkt./Baum

Aufwertung
[Biotopwertpunkte] 
in Pkt./Baum

Planung Nachpflanzung eines 
Baumes (auf Fettwiese)

92 x 5 450

Planung Nachpflanzung eines 
Baumes (auf Magerwiese)

92 x 4 368
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Möglichkeiten zur Kompensation im Streuobstbestand
5. Pflege ungepflegter Bäume

Bewertung
[Biotopwertpunkte] in Pkt./Baum

Bestand Ungepflegter Baum auf Fettwiese 5 x StU

Planung Gepflegter Baum auf Fettwiese 7 x StU

Aufwertung 2 x Stamm-Umfang

Bestand Ungepflegter Baum auf Magerwiese 4 x StU

Planung Gepflegter Baum auf Magerwiese 6 x StU

Aufwertung 2 x Stamm-Umfang
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Fallbeispiel 1

Extensivierung

Fläche 3.925 m²

Zierrasen Fettwiese
9 Punkte x 3.925 m²=  35.325 Punkte
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Fallbeispiel 2 Neuanlage einer Streuobstwiese
auf Fettwiese mit Einzelbäumen

Fläche 1.000 m²,
2 Einzelbäume Bestandsdichte 20 Bäume/ha

Gewünschter Bestand: 80 Bäume/ha; Pflanzung von 6 B.
auf 75 % der Grundstücksfläche wird gepflanzt.

Fettwiese Fettwiese mit Streuobstbestand
3 Punkte x (1.000 m² x 0,75) =  2.250 Punkte

Einleitung | Überblick  | Kartierung | Fragebögen | Probleme/Lösungen | Ökokonto



Fallbeispiel 3
Entfernen der Verbuschung auf 50% der Grundstücksfl.:
Magerwiese, beeinträchtigt Magerwiese, normal

3,8 Punkte    x (1.100 m² x 0,5) =  2.090 Punkte

Entfernen von Brombeeren auf 50% der Grundstücksfl.:
Brombeergestrüpp Magerwiese, normal

8 Punkte       x (1.100 m² x 0,5) =  4.400 Punkte

Pflege von fünf Bäumen (Stammumfang 90 cm):
180 Punkte   x 5 Stk. =   900 Punkte

Pflanzung von einem Baum:
368 Punkte   x 1 Stk. =   368 Punkte

= 7.758 Punkte
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Baugebiet 
Eningen (1,3 ha)

Baugebiet 
Fellbach (4,4 ha)

Baugebiet 
Göppingen (5,5 ha)

Ausgleichsdefizit gesamt 117.987 BWP 250.000 BWP 643.961 BWP 

Ausgleichsdefizit/m² 7,3 BWP 5,7 BWP 11,7 BWP

Erreichte Aufwertungen
über Maßnahmen im
Streuobstbestand (rel.)
Erreichte Aufwertungen
über Maßnahmen im
Streuobstbestand (abs.)

Drei Baugebiete
Gesamtaufwertung der 3 Beispiele: 
45.333 Biotopwertpunkte (BWP) auf 6.025 m² (Durchschnitt: 7,5 Punkte / m²)
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Baugebiet 
Eningen (1,3 ha)

Baugebiet 
Fellbach (4,4 ha)

Baugebiet 
Göppingen (5,5 ha)

Ausgleichsdefizit gesamt 117.987 BWP 250.000 BWP 643.961 BWP 

Ausgleichsdefizit/m² 7,3 BWP 5,7 BWP 11,7 BWP

Erreichte Aufwertungen
über Maßnahmen im
Streuobstbestand (rel.)

103 % 131 % 64 %

Erreichte Aufwertungen
über Maßnahmen im
Streuobstbestand (abs.)

Drei Baugebiete
Gesamtaufwertung der 3 Beispiele: 
45.333 Biotopwertpunkte (BWP) auf 6.025 m² (Durchschnitt: 7,5 Punkte / m²)
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Baugebiet 
Eningen (1,3 ha)

Baugebiet 
Fellbach (4,4 ha)

Baugebiet 
Göppingen (5,5 ha)

Ausgleichsdefizit gesamt 117.987 BWP 250.000 BWP 643.961 BWP 

Ausgleichsdefizit/m² 7,3 BWP 5,7 BWP 11,7 BWP

Erreichte Aufwertungen
über Maßnahmen im
Streuobstbestand (rel.)

103 % 131 % 64 %

Erreichte Aufwertungen
über Maßnahmen im
Streuobstbestand (abs.)

31 % 18 % 7 %

Drei Baugebiete
Gesamtaufwertung der 3 Beispiele: 
45.333 Biotopwertpunkte (BWP) auf 6.025 m² (Durchschnitt: 7,5 Punkte / m²)
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• Homepage
http://apollo.hfwu.de/~streuobst



StreuObstSemester
http://apollo.hfwu.de/~streuobst

Frederic Tomczak, Corinna Trautwein, Marlies Schlosser, Melanie Borutta, 
Felix Märker, Marion Spinner, Sebastian Schmid, Julia Balko, Marietta Funke


